
A  Schutzwirkung
Verbesserung von Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz unter
Berücksichtigung des Gefährdungs-
potenzials.
Bewertung z. B.: max. A = 6
Gute Schutzwirkung, 
Gefährdung ausgeschlossen, 
zwangsweise reduziert A = 6
Schutzwirkung unter beson-
deren Voraussetzungen A = 3

B  Verbesserung der Qualität
der Arbeit  
Betrachtung von Arbeitsablauf, 
Ar beitsplatzgestaltung sowie von
Eigenverantwortung und des
eigenen Rollenverständnisses.
Bewertung z. B.: max. B = 3
Verbesserung des 
Arbeitsumfeldes B = 1
Verbesserung der 
Eigenverantwortung + 1
Verbesserung des Rollen-
verständnisses + 1

C  Übertragbarkeit
Nutzen der Maßnahme im Hinblick
auf die Gesamtheit der Betriebe
und Be troffenen.
Bewertung z. B.: max. C = 3
In anderen Betrieben nicht 
allgemein durchführbar C = 1
Lässt sich in anderen 
Betrieben durchführen C = 2
Ist besonders vorbildlich und 
entspricht einem dringenden 
Bedarf in anderen Betrieben C = 3

D  Wirtschaftlichkeit
Berücksichtigt den Aufwand 
im Verhältnis zum erzielten 
Ergebnis. Hohe Wirtschaftlich-
keit bedeutet unabhängig 
von den Maßnahmekosten 
auch, dass mit der Maß nahme
eine dauerhafte Verbesserung 
von Produkten und Arbeits-
verfahren einhergeht. 
Geringe Wirtschaftlichkeit 
bedeutet auch, dass die 
Maßnahme im Hinblick auf 
die bisherigen Arbeitsabläufe 
eher hinderlich ist. 
Bewertung z. B.: max. D = 3
Aufwand im Verhältnis zum 
erzielten Ergebnis hoch D = 1
Aufwand im Verhältnis 
zum erzielten Ergebnis 
angemessen D = 2
Die Maßnahme lässt sich 
kostengünstig mit einfachen 
Mitteln auf gleichartige 
Situationen anwenden D = 3

E  Kreativität
Ist ein Bewertungs- und ein 
Ausschlusskriterium. 
Bewertung z. B.: max. E = 2
Nicht kreativ, unangemessen, 
Standardlösung E = 0
Bekannter Lösungsweg 
nachahmenswert weiter-
entwickelt E = 1
Neuentwicklung, vorbildliche 
Gestaltung über bisheriges 
Regelwerk hinausgehend E = 2

D i e  B e w e r t u n g s k r i t e r i e n

Zur Bewertung und zum Vergleich der eingereichten Projekte werden
die Kriterien A bis E herangezogen. Die Jury stimmt über die Punkt-
vergabe zu den einzelnen Kriterien ab. Die Gesamtbewertung eines
Projekts ergibt sich aus den zu einer Bewertungszahl multiplizierten
Punkten nach der Formel: A x B x C x D x E

C l e v e r ,  s i c h e r ,  c o o l !W i r  ü b e r  u n s  –  K o n t a k t

Die Fachvereinigung Arbeitssicherheit  e.V. (FASI) ist der 
Dachverband der drei technisch-wissenschaftlichen Vereine:

➔ Verein Deutscher Gewerbeaufsichtsbeamter e.V. (VDGAB) 
Mitglieder sind Aufsichtsbeamte der Ämter für Arbeitsschutz,
der Ämter für Immissionsschutz bzw. Umweltschutz sowie der
Gewerbeaufsichtsämter. Assoziiert ist der Verein Deutscher
Revisions-Ingenieure e.V.

➔ Verein Deutscher Revisions-Ingenieure e.V. (VDRI) 
Mitglieder sind Aufsichtspersonen und andere Präventions-
experten der Unfallversicherungsträger.

➔ Verband Deutscher Sicherheitsingenieure e.V. (VDSI) 
Mitglieder sind betrieblich und freiberuflich Tätige auf dem Gebiet
der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes sowie des Umwelt-
schutzes bei der Arbeit.

Fachvereinigung Arbeitssicherheit e. V. (FASI)
Geschäftsstelle Schiersteiner Straße 39, 65187 Wiesbaden

Telefon: +49 611 15755-40, Telefax: +49 611 15755-49, eMail: info@fasi.de

www.jugend-arbeitsschutz-preis.de
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D i e  T e i l n e h m e r

An der Ausschreibung zum Deutschen Jugend-Arbeitsschutz-Preis
können Jugendliche und junge Erwachsene in Berufsschulen und
Betrieben teilnehmen, wenn sie
➔ nicht älter als 24 Jahre sind und
➔ als Auszubildende einzeln oder in der Gruppe ein Projekt im

Sinne der Ziele des Deutschen Arbeitsschutz-Preises entwickelt
haben und

➔ von einem betrieblichen oder überbetrieblichen Ausbildungs-
träger ideell gefördert werden (Paten) und

➔ ihre Vorstellungen und Ideen an Arbeitsplätzen in ihrem per-
sönlichen Umfeld zur erfolgreichen Anwendung bringen konnten.

D i e  Z i e l e

Der Deutsche Jugend-Arbeitsschutz-Preis ist ein Preis, der alle zwei
Jahre für Jugendliche unter dem Dach des Deutschen Arbeits-
schutz-Preises ausgelobt wird. Ideeller Träger ist die Fachvereinigung
Arbeitssicherheit (FASI).

Der Preis wird für Arbeiten von Jugendlichen verliehen, die auf inno-
vative und dabei praxisorientierte Weise einen hervorstechenden
Beitrag zu mehr Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz entwickelt
haben. In die Wertung kommen Arbeiten, die unmittelbar und mit
möglichst geringem Aufwand die Sicherheit und den Gesundheits-
schutz am Arbeitsplatz verbessern.

D a s  V e r f a h r e n

Der Deutsche Jugend-Arbeitsschutz-Preis wird während der Eröff -
nungsveranstaltung zur „Arbeitsschutz aktuell – Das Präventions-
forum“ am 19. Oktober 2010 verliehen. Der Einsendeschluss 
für Bewerbungen ist am 30. Juli 2010. Die Einsender stellen die 
Unterlagen bis zu diesem Termin vollständig zur Verfügung. 
Alle Unterlagen sind der FASI-Geschäftsstelle in schriftlicher oder
elektronischer Form zu übermitteln. 

Die Unterlagen werden von einer durch die FASI bestimmten, un-
abhängigen Jury nach den vorliegenden Bewertungskriterien beurteilt.
Die Jury kann von Fall zu Fall die Umsetzung des eingereichten 
Projektes in der betrieblichen Praxis in Augenschein nehmen und 
die Teilnehmer und die Paten befragen.

D i e  P r e i s e

Der Deutsche Jugend-Arbeitsschutz-Preis besteht aus einem 
ersten, zweiten und einem dritten Preis. Der erste Preis ist mit 
3.000 EUR, der zweite Preis mit 2.000 EUR und der dritte 
Preis mit 1.000 EUR dotiert.

Liegen keine prämienwürdigen Einsendungen vor, können Preise
entfallen oder nachrangig bewertet werden. Von Fall zu Fall können
Sonderpreise und Anerkennungsprämien verliehen werden.

D i e  U n t e r l a g e n

Die Bewerbungsunterlagen müssen vollständige bzw. 
ausführliche Angaben enthalten zu
➔ Namen, Ausbildungsstand, Betrieb
➔ Ziel des Projekts
➔ Zeit- und Kostenplan
➔ Dokumentation der Vorgehensweise
➔ Nachweis der erfolgreichen Umsetzung im Betrieb
➔ Bestätigung der selbstständigen Ausarbeitung durch 

einen Paten (z.B. Ausbildungsleiter, Fachkraft für 
Arbeitsschutz oder Führungskraft)

Bitte legen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen das Anmeldeformular
zum Deutschen Jugend-Arbeitsschutz-Preis bei, das Sie unter
www.jugend-arbeitsschutz-preis.de downloaden können.

D i e  T e i l n a h m e b e d i n g u n g e n

➔ Innerhalb der „Ziele“ ist die Wahl des Themas frei.
➔ Die Teilnahme steht allen Jugendlichen offen, wenn und solange

sie die Bedingungen der „Ziele“ und der „Teilnehmer“ erfüllen.
➔ Das Projekt muss während der Ausbildungszeit im Zeitraum 2008

bis 2010 begonnen und bis zum Einsendetermin abgeschlossen sein.
➔ Das Projekt darf nicht gleichzeitig im Rahmen eines anderen

außerbetrieblichen Wettbewerbes eingereicht werden.
➔ Bis zum Einsendetermin müssen der Jury die Wettbewerbsbeiträge

vollständig zur Verfügung stehen.
➔ Der Pate muss die Bewerbung zum Deutschen Jugend-Arbeitsschutz-

Preis befürworten. Die Unterlagen müssen vom Paten beglaubigt werden.
➔ Die Preisträger verpflichten sich, das Ergebnis ihrer Arbeit als Exponat 

einer Dauerausstellung bei der DASA (Deutsche Arbeitsschutzaus-
stellung) in Dortmund für mindestens ein Jahr zur Verfügung zu stellen. 
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